
Beilage nun Halle schen Tageblatt
F 34 Donnerstag den 10 Fevrnar 1881

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 7 Februar 1881 Nachm 4 Uhr

Borsitzender Reg Rath Gneist
Entschuldigt Die St VV Müller Colla von 6 Uhr

Lwowski und Steckner bis 6 Uhr Hartmann von 7 Uhr
ab Senfs von 6 Uhr ab Graeb von 7 Uhr ab

Der Vorsitzende theilt zunächst mit daß der Herr Kom
llmzienrath Riebeck an den Magistrat ein Schreiben ge
richtet hat worin er sagt An den Hochwohllöblichen Ma
gistrat mache ich die ergebene Anzeige daß ich aus Gesund
heitsrücksichten genöthigt bin mein Amt niederzulegen und
bitte ich mich von meinen Pflichten als Stadtverordneter
M entbinden Ich stelle diesen Antrag auf Anrathen meines
Irztes und bin auf Verlangen erbötig eine Bescheinigung
desselben beizubringen Dieses Schreiben ist uns zur
Kenntnißnahme zugeschickt und es wird daher wohl nichts
weiter zu bemerken sein

Ferner verliest der Vorsitzende eine von den Stadtver
mordneten Görlitz Opel und Sachs unterzeichnete Resolu
tion in Sachen Kupp

Die Angelegenheit wird vertagt und soll auf die Tages
ordnung dcr nächsten Sitzung gesetzt werden

v Hagen Ich halte es für meine Pflicht ein heute
eingegangenes Reskript der königlichen Regierung Ihnen zur

lenntniß zu bringen Das Reskript der königlichen Regie
rung ist datirt vom 5 ds Mrs und lautet Der Magi
strat wird in Kenntniß gesetzt daß Se Majestät geruht
bei in Folge des Allerhöchsten Erlasses vom 26 Januar
Js, Herrn Oberlandesgerichtsrath Bertram in Kassel

dcr von der Stadtverordneten Versammlung zum ersten
Bürgermeister in Halle gewählt wurde zu bestätigen Wir
haben uns also m Einvernehmen zu setzen von welchem
Zeitpunkt an derselbe im Stande sein wird seine amtliche
Verpflichtung zu lösen und sich zum Eintritt bereit zu
Men

I Die Feststellung des Etats der Sonntagsschule
pro 1881/82 Referent St V Weinack

Die Einahmen der Sonntagsschule bestehen
1 in Zinsen vom Kapital von 1200 42
2 Schulgeld von 54 Schülern 5 6 324

2 Schüler weniger als im vorigen Jahre
deshalb ein Minus von 12

3 Zuschuß aus der Kämmerei 664
12 mehr gegen das Vorjahr

Summa 1030
Ausgaben

1 Besoldung Schuldirektor Scharlach 35
2 Besoldung der Lehrer 465S Schulutensilien und Unterrichtsmittel und 15

Vervollständigung derselben 45
Drucksachen 25Feuerungsmaterial und Heizung 75

S Insgemein für den Hausmann 30
Kosten für Umräumung 60
Zeichenlehrer 280Sämmtliche Posten ergeben unverändert mit

M Borjahr Summa 1030Da sich Niemand zum Wort meldet wird angenom
men daß man mit dem Etat einverstanden ist

II Die Feststellung des Etats des Gymnasiums
pro 1881/82 Referent Stadtv Colla

Der Etat des Stadt Gymnasiums zeigt eine Ein
nahme

Tit 1 Von dem Direktor Prof Nasemann Miethszins
600
Für ein Zimmer 120

Tit 2 Zinsen von Kapitalien 74,25
Tit 4 Hebung aus Staats und anderen Kassen Zu

schuß aus der Kämmerei 1251 mehr als
im Vorjahr 19 577,20

Tit 5 Hebung von Schülern 168 weniger als im
Vorjahr 56 475
Eintrittsgeld von 50 neuen Schülern wie im
Vorjahr 150

Tit 7 Insgemein 523,70
Die Wiederholung der Einnahmen zeigt

Tit 1 720
Tit 2 74,25
Tit 4 19 577,20
Tit 5 56 625
Tit 7 523,70

Ich komme zur Ausgabe
Tit i Ich habe Ihnen meine Herren zur näheren

Erläuterung die Mittheilung zu machen daß auf den Antrag
Herrn Professor Nasemann das Kuratorium des Stadt

tzmnasiums beschlossen hat einzelne der Lehrerstellen aus
zubessern Es hat sich der Herr Bürgermeister v Hagen
dielfach bemüht um zu erfahren wie die Stellung in ein
zelnen anderen Städten bei Gymnasien ist Es ist da eine
TM gemacht und mit dieser Scala sind die Besoldungen
dieser Stellen die erhöht werden sollten abgewogen worden
K werden nun von dem Magistrat verlangt zur Ausbesse
rung der Gehälter in Summa 1250 mehr Es ist bei
diesem Satz die Stelle des Herrn Dr Peppmüller mit
M höher als im Vorjahre bedacht Es ist dieser Satz
von 450 recht bedeutend gegen die Erhöhung der andern
Stellen und die Finanzkommission hat daher geglaubt um
Mißstimmungen zu vermeiden und auch weil die Stelle im
Verhältniß zu derselben Stelle auf anderen Gymnasien hoch

Mg erscheint von dieser Summe 250 zu streichen
ss daß die Mehrbewilligung von 1250 aus 1000
herabgemindert wird Ich Frage nun den Herrn Vorsitzen
den ob darüber abgestimmt werden solll

Der Vorsitzende bittet zunächst die anderen Gehalts
erhöhungen anzugeben und dann in die Diskussion zu
treten

Referent Die Gehaltserhöhung der 5 Oberlehrer
stelle soll betragen 200 also soll das Gehalt von
3750 auf 3950 steigen

Ich bemerke hierzu daß alle diese Erhöhungen nur als
persönliche Zulagen gelten sollen

Hierauf bittet der Vorsitzende die Namen zu nennen
Referent Herr Oberlehrer Or Bräuning von

3750

3300

3000

3009

von

von

von

auf

auf

auf 3950
ordentliche Lehrerstelle Herr vi Schmilinsky

auf 3450 also eine Erhöhung von 150
ordentliche Lehrerstelle Herr Dr Peppmüller

auf 3450
ordentliche Lehrerstelle Herr Dr Biedermann

auf 3100 M also eine Erhöhung von 100
4 ordentliche Lehrerstelle Herr Dr Iahn von 2850
2950 also eine Erhöhung von 100
5 ordentliche Lehrerstelle Herr Lose von 2700

2800 also eine Erhöhung von 100
6 ordentliche Lehrerstelle Herr Dr Rähse von

2400 auf 2550
Vorsitzender Ich setze voraus daß bei einer Dis

kussion persönliche Bemerkungen nicht gemacht werden sonst
würde ich sie in die geschlossene Sitzung verweisen müssen
Unter dieser Voraussetzung eröffne ich die Diskussion

St V Opel Ich habe mich zunächst etwas darüber
gewundert daß diese Veränderung des Etats sogar mit
Namen derjenigen Herren also meiner Kollegen die die
Etatsveränderungen treffen in die öffentliche Sitzung gekom
men ist Ich will dies acceptiren und werde mich in mei
nem Vortrag möglichst objektiv verhalten und gar keine Na
men nennen Ich warne sehr dringend auf diese Anträge
einzugehen und zwar aus dem Grunde weil alle diese An
träge auf persönliche Zulage gerichtet sind Wenn Sie so
fortfahren haben Sie oen Etat gar nicht mehr in der Hand
aber auch aus einem andern Grunde Alle persönlichen Zu
lagen haben wie ich aus Erfahrung sprechen kann etwas
mehr oder weniger Unangenehmes Ich habe dies selbst
erlebt als ich Iiorrikils äiew an den Francke schen Stif
tungen einmal 70 LA persönlicher Zulage gehabt habe und
zwar einige Jahre hindurch Es ist Ihnen erst im vorigen
Jahre der Antrag gekommen die Stellen aufzubessern
Es wird Ihnen diesmal von persönlichen Zulagen ge
sprochen Sie bekommen dann einzeln so viel persönliche
Zulage so daß man schließlich gar nicht mehr recht weiß
wie viel die Stelle eigentlich ausmacht Die persön
lichen Zulagen sind auch nicht pensionsberechtigt und
das ist wohl der Hauptmangel Ich beklage noch außerdem
daß der Etat die untern Stellen nicht berücksichtigt hat
denn in dieser Weise können Sie überhaupt die Schule nicht
fortführen wie sie bisher geführt wurde Sie kommen
ganz und gar in ein mehr persönliches und willkürliches
Regiment Ich mache durchaus nicht die geringste mißbil
ligende Bemerkung gegen den Magistrat weil ich der Mei
nung bin daß die Sache von Grund aus neu geordnet und
gestaltet werden muß Ich will dies zunächst damit bewei
sen daß ich die Schülerzahl verlese

in der Prima 2 Abtheilungen 64 17 Auswärtige
in der Sekunda 3 Abtheilungen 89 22 Auswärtige
in der Tertia 3 Abtheilungen 102 12 Auswärtige
in der Quarta 2 Abtheilungen 86 14 Auswärtige
in der Quinta 2 Abtheilungen 84 14 Auswärtige
in der Sexta 82 vielleicht 10 oder 12 Auswärtige

In Summa 407 Schüler auf die einzelnen Klassen
vertheilt Es sind bereits also zwei Klassen dreifach
getheilt nämlich die Tertien und die Sekunden Außerdem
aber sind 2 Klassen noch in einem Gegenstande vereint
nämlich die Prima mit 64 Schülern Daß diese Zustände
nicht haltbar sind werden Sie mir zugeben Sie kommen
dahin daß Sie im nächsten Jahre wahrscheinlich schon drei
Primen haben Jetzt haben sich bereits 19 zum Abiturien
tenexamen gemeldet Ich muß doch sagen daß die Zahl
der Lehrkräfte für die ordnungsmäßige Schulung einer sol
chen Anstalt durchaus nicht ausreicht Wir haben heute
noch einmal zusammengestellt wie viel Ueberstunden vor
handen sind die eigentlich mit fest angestellten Lehrern be
setzt werden mußten und wir haben ungefähr 50 heraus
gezählt Rechnen wir 24 Lehrstunden so fehlen notorisch
2 Lehrerstellen Hierzu kommen noch die Ueberstunden des
Herrn Direktor dazu andere Stunden welche die Kollegen
von der Elementarschule geben Diese 50 Lehrstunden wür
den nur diejenigen betreffen die eigentlich von fest ange
stellten Lehrern gegeben werden Ich habe mich besonders
darüber gefreut daß die untersten Stellen noch in einem
solchen Zustande sich befinden Da sind nicht ordentliche
Lehrer sondern außeretatmäßige ordentliche Lehrer Sie
erschweren jedem dieser Herren das Fortkommen Jedem
unter uns sind die Verhältnisse in Halle bekannt Wenn
sich nun ein Lehrer wegmeldet so fragt man wie es ge
kommen daß er außeretatmäßiger Lehrer ist Das geht
meiner Meinung nach nicht Da man nun mancherlei
Verhältnisse in Betracht ziehen muß wenn man über die
Weiterbildung der Schule sprechen will ob es räthlich die
auswärtigen Schüler ganz abzuweisen so würde ich nicht
dazu rathen Würden sie abgewiesen und fänden sie nur
Aufnahme in dem Gymnasium des Waisenhauses so würde
wahrscheinlich der Erfolg sein daß das Waisenhaus noch
viel mehr Hallenser dem Gymnasium überwiese Da fer
ner auch noch nichts darüber gesagt ist wie weit Sie über
haupt die Unterstützung des Gymnasiums ausdehnen wollen
ob Sie ein dreiklassiges Gymnasium haben wollen
denn Sie kommen wahrscheinlich schon im nächsten Jahre
aus eine Zahl in der Prima die gar nicht anders als in

3 Abtheilungen zu bewältigen sein wird so ist es nicht
die Zeit jetzt solche schwerwiegenden Veränderungen eintre
ten zu lassen Ich stelle den Antrag diese Erhöhung vor
der Hand abzusetzen und die ganze Angelegenheit zu ver
tagen bis der neue Herr Oberbürgermeister eingetreten ist
wo wir uns doch mehr mit der Schule beschäftigen müssen
Es war vor drei Jahren der Plan des Magistrats die
ganze Schule zurückzuschrauben auf ein einklafsiges Gymna
sium Das ist nicht gegangen Wir haben jetzt bereits
in zwei der Mittelklassen drei Klassen Ob das weiter
gehen soll oder ob irgend welche Mittel gesunden werden
müssen um die Sache in das rechte Geleis zu bringen
können wir unmöglich so kurzer Hand abmachen Ich trage
daher darauf an diese Verhandlung überhaupt zu vertagen
insonderheit die ganze Erhöhung abzusetzen und die Sache
erst vorzunehmen wenn der neue Herr Oberbürgermeister
Bertram eingeführt ist

Vorsitzender M H I Herr Prof Opel hat zu
nächst monirt daß die Namen genannt worden sind Es
ist dies geschehen aus meine Veranlassung weil das ja
überhaupt bekannt gemacht wird Der Etat wird ja offen
gelegt und ich habe gemeint daß die Herren St VV ein
besseres Urtheil gewinnen würden wenn sie auch den Na
men hörten Wenn Herr Professor Opel das nicht für
wünschenswerth hielt stand es ihm frei sich zur Geschäfts
ordnung zu melden und zu bemerken daß er das nicht für
wünschenswerth erachte Ich glaube also Herr Prof Opel
kann sich darüber nicht weiter beschweren Sollte im wei
teren Verlaufe der Debatte oder jetzt die Versammlung
wünschen die Angelegenheit in geschlossener Sitzung zu er
ledigen so bitte ich die Herren sich zu äußern da ich sonst
keine Veranlassung habe die jetzige Diskussion zu unter
brechen

Bürgermeister vom Hagen Herr Professor Opel
hat erklärt daß er dem Magistrat in keiner Weise einen
Vorwurf hat machen wollen in Bezug auf die Verhandlung
des Etats Sie werden aber aus seinen Worten und be
sonders aus seinen Schlußworten herausgefühlt haben daß
wenn nicht der Magistrat angegriffen ist gewissermaßen ich
als Vorsitzender des Kuratoriums büßen soll für die Fehler
welche nach Herrn Prof Opel begangen sind Ich muß
bemerken daß es mir selbstverständlich unmöglich war die
Zahlen zu konstatiren die Herr Prof Opel angegeben hat
Jedenfalls steht fest daß als seiner Zeit sehr weitläufige
Verhandlungen über die Gründung des Gymnasiums im
Schooße der städtischen Behörden gepflogen wurden sehr
bald die Ansicht sich dahin klärte daß die Stadt nicht be
absichtige dieses Institut jemals zu einem Doppelgymnasium
anwachsen zu lassen Aber die Macht der Verhältnisse ist
größer gewesen als der damalige Beschluß und wir haben
leider den Fall daß beispielsweise 3 Tertien 3 Sekunden
2 Primen bestehen Es ist diese Zunahme eingetreten
trotzdem wir das Schulgeld für die auswärtigen Schüler
erhöht haben Wollten wir nun aber auf die Frage ein
gehen und deshalb die Etatsfrage heute vertagen in welcher
Weise eine Verwandlung zu schaffen sei so würde man den
Umstand unberücksichtigt lassen daß wie mir seit längerer
Zeit mit ziemlicher Sicherheit gesagt worden ist es in der
Absicht liegt das Pädagogium wieder in zeitgemäßer Folge
aufleben zu lassen Ich kann freilich keine Bürgschaft über
nehmen ob dies richtig ist Sollte dies der Fall sein so
ist mit Gewißheit zu erwarten daß die Frequenz namentlich
der auswärtigen Schüler sinken wird Es liegt jedenfalls
die Sache so daß wir darüber jetzt Beschluß fassen müssen
Wundern muß ich mich durchaus sehr daß Herr Professor
Opel die Ansichten welche er heute ausgesprochen hat nicht
im Einverständniß mit dem Lehrerkollegium vorgetragen zu
haben scheint da ich Ihnen bestimmt versichern kann daß
Herr Direktor Nasemann derartige Uebelstände nicht erwähnt
hat Es ist mit keiner Silbe die Rede davon gewesen
Was die Extrastunden betrifft so hat er dieselben damit
motivirt daß eine Vergrößerung des Lehrerpersonals nicht
nothwendig sei daß er genöthigt sei den ihm zugewiesenen
Probanten Unterrichtsstunden zuzuweisen daß er es auch
von pädagogischem Standpunkte für angemessen erachte die
Elementarlehrer die eine größere Anzahl von Stunden ha
ben bis zur Tertia hinauf zu beschäftigen Alles dies ver
anlaßt mich zu der dringenden Bitte daß Sie heute doch
in die Etatsberathungen eintreten Alles was Reform
heißt erfordert Zeit Wie lange soll der Kämmereietat
warten der vom Gymnasialetat abhängig ist Ich möchte
daher nochmals dringend bitten in die Diskussion ein
zutreten

St V Friedrich Ich gestatte mir die Bemerkung
daß das was Herr Bürgermeister vom Hagen eben ausge
sprochen hat in dem einen Theile eine Exkursion auf ein
persönliches Gebiet wagt und da der Herr Vorsitzende diese
Abschweifung und eine derartige Behandlung der Sache für
unzulässig erklärt hat so daß alles Persönliche unterbleiben
möchte so will ich obgleich ich nicht die Macht habe den
Magistrat zu rektisiziren doch mein Bedauern aussprechen

Vorsitzender Ich erachte das was Herr Bürger
meister Hagen gesagt hat nicht als ans persönliches Gebiet
übergehend höchstens hätte dies Herrn Prof Opel treffen
können Derselbe ist anwesend und hat sich nicht zum Wort
gemeldet Ich kann demnach das ausgesprochene Bedauern
als berechtigt nicht erachten

Fortsetzung folgt

Bollsbibliothel aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

der II Siichs Thiir Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 38 Mai 1881

Loose



Blühender Unsinn
Die Gelehrten reden oft Dinge die sich wie tiefe Weis

heit anhören aber eigentlich vor dem Richterstuhle der Logik
nicht bestehen Der berühmte Professor Michelet sagte in
einer Vorlesung zu Berlin Meine Herren da liegt die
ewige Idee vor uns wie ein ewiges Aethermeer Wir stehen
an seinen Ufern stürzen uns hinein hier zog Michelet
beinahe seinen Rock aus und sehen wo wir landen
werden und siehe da wir landen an den Gestaden des
ewigen Gedankens

Ein berliner Volksredner rief im Jahre 1848 Wir
wollen alle Schiffe hinter uns verbrennen und dann mit
vollen Segeln hinausstenern in den Ocean der Freiheit

Von einem alten berliner Oberlehrer und Professor
einem sehr liebenswürdigen Manne und gutem Schulmeister
hat man nachstehende Dicta gesammelt In der Mathematik

giebt es zahllose Lehrsätze die sich nur von vorne be
weisen lassen

Eine Hypothese ist nur dann richtig wenn sie be
wiesen ist

Tiger Panther und Leopard unterscheiden sich haupt
sächlich durch ihr Fell welches bei allen Dreien gefleckt ist

Manchmal wird uns ein Stein in die Hand gegeben
z B in der Mineralogie

Wenn man mit der Magengrube lesen könnte wäre es
einerlei ob das Buch offen oder zu ist

Ocean nennen wir jene wässrige Flüssigkeit welche die
Meere ausfüllt

London ist von Teheran meistens 2000 Meilen
entfernt

Die Nordküste Afrikas reicht von Aegypten bis Gibral
tar und umfaßt noch ein Stück von der Westküste

Der Niagarafall ist sehr groß in den Beschreibungen
hört man ihn oft drei Stunden weit

Sorrent war früher der Geburtsort Tasso s
Kärnthm hat die Eigenschaft daß seine Gebirge nahe

an den Eisenbahnen liegen
Wenn man alle Straßen vcn London aneinandersetzt

so erhält man eine Zahl die dreimal um die Erde geht
In Rußland hat man Fenster aus getränktem Oel
Pyrrhus siegte dreimal starb aber trotzdem
Hannibal siegte dreimal oder um es besser zu sagen

zweimal und dann noch einmal denn das einmal war erst
später

Cäsar wurde nur durch seinen Tod gehindert sich an
Brutus zu rächen

Caracalla verlor durch diesen Gewaltstreich nicht nur
sein Leben sondern auch seinen Thron

Jngävoneu sind die die hier wohnen Jstävonen die
die dort nohnen

Karl der Große besiegte die Sachsen so oft daß sie es
zuletzt nicht mehr abwarten konnten

Kaiser Heinrich IV starb halb an dem Kummer den
ihm seine Söhne halb an dem Aerger den ihm der Papst
bereitete

Dem Conradin wurde der Kopf abgeschlagen und er
starb an dieser Verwundung

Franz I war eiu Vetter Ludwig s XII und alle Lud
wigs hießen Ludwig bis aus den dreizehnten der Heinrich hieß

Max II halte die Hoffnung einst einen Thron auf
feinem Haupte zu sehen

Nach der Schlacht von Kunersdors bedeckte Ewald von
Kleist s Leiche das Schlachtfeld

Die Cimbern und Teutonen stammen von einander ab
Die Ehaldäer prophezeiten vielen Leuten den Tod und

alle diese sind auch wirklich gestorben

Ob die Leute welche in den Pfahlbauten wohnten
Menschen waren laßt sich nicht sicher bestimmen

Es ist jetzt schon über 300 Jahre her daß Niemand
das Schießpulver mehr erfunden hat

Cäsar sagte als er Kaiser werden wollte Rom ist kei
nen Schuß Pulver werth

Anaxagoras wurde sehr jung geboren
Alexander der Große wurde in Abwesenheit seiner

Eltern geboren
Cäsar schwamm als Sklave verkleidet nackt über die

Tiber
Virgil zeigte seinen Freisinn schon dadurch daß er als

Sohn eines Bäckers geboren wurde
Augustus stand im Tode aufrecht da
Karl des Großen Sohn war ein Knabe
Humboldt s Leben trug sich größtemheils im Auslande zu
Gerstäcker schoß einen Elephanten es werden ihrer aber

nicht so viele gewesen sein
Allerdings läßt sich die Lügenhaftigkeit der meisten

Touristen kaum besser geißeln und charakterisiren als dies
in diesem Ausspruche über Gerstäcker geschehen ist

Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig

XX
Patentverletzungen

Mit einer Geldstrafe bis zu 5000 bezw einem
Jahre Gefängniß und einer entsprechenden Entschädigung an
den Verletzten wird derjenige bestraft welcher wissentlich
einen patentirten Gegenstand anfertigt und zu seinem Nutzen
verwendet Außerdem kann auf Verlangen des Verletzten
neben der Strafe aus eine an ihn zu entrichtende Buße
bis zum Betrage von 10 000 erkannt werden W 34
bis 36 des Patentgesetzes Es geht aus den gesetzlichen Be
stimmungen hervor daß Patentverletzungen nicht nur krimi
nell bestraft sondern außerdem auch dem Verletzten Ent
schädigung Ansprüche eingeräumt werden Die Verfol
gung einer Patentverletzung muß durch Antrag eingeleitet
und durch Untersuchung festgestellt werden ob und in wie
weit gegen das Gesetz gehandelt wurde

Im Kreise der Interessenten herrschen über die Her
stellung und Benutzung eines patentirten Gegenstandes
für den eigenen Bedarf sehr irrthümliche Meinungen Viele
glauben berechtigt zu sein einen patentirten Gegenstand für
sich und ihren Gebrauch anfertigen zu dürfen ohne sich da
bei einer Patentverletzung schuldig zu machen Diesbezüg
liche Prozesse haben schon verschiedentlich Aufklärung gege
ben weshalb hierüber kurz folgendes zu erwähnen ist

Zur vollendeten Patentvertetzung gehört keineswegs die
Thatsache daß Jemand patentirte Objekte in mehreren
Exemplaren herstellt und dieselben verkauft oder gewerbs
mäßig vertreibt sondern es ist zur Begründung der Ver
letzungsklage hinreichend daß Jemand wissentlich ein Exem

plar eines,Patentobjektes ob geheim oder offenkundig
anfertigt und dieses Objekt in seine Benutzung nimmt wo
bei es wieder gleichgültig ist ob die Benutzung geheim oder
offenkundig geschieht denn dadurch daß der Patentver
letzende einen patentirten Gegenstand zu seinem eigenen
Gebrauche verwerthet entsteht ihm ein Nutzen für den er
dem Erfinder eine Entschädigung schuldig wird Entzieht
er sich dieser Entschädigung durch Nichteinholung der Ge
brauchserlaubniß so ist die vollendete Thatsache der Patent
verletzung nicht mehr abzustreiten Die Entscheidung der
Frage ob eine Patentverletzung vorliegt richtet sich nach
der Feststellung der Thatsache daß der Verletzende wissent
lich gegen das bestehende Patent gehandelt habe und
ferner ist besonders maßgebend die Begleichung der Pa

tentobjekte in Bezug auf den Inhalt der Patentbeschreibung
und hauptsächlich der Patentansprüche Ergiebt sich daß
der Inhalt der Patentansprüche mit dem wesentlichen
Zusammenhange des durch den Verletzenden hergestellten
Objektes identisch ist so wird die Konfiskation bezw Ver
nichtung desselben ohne Weiteres angeordnet gleichviel ob
der Verletzende wissentlich oder unwissentlich gehandelt hat
Das wissentliche Handeln zieht kriminelle Bestrafung und
Entschädigung an den Verletzten nach sich während eine
unwissentliche Verletzung eines Patentes zwar ohne straf
rechtlich Verurtheilung bleibt dennoch aber der Patent
inhaber infolge Konfiskation der vorhandenen widerrechtlich
angefertigten Objekte vor weiteren Schaden bewahrt werden
soll Ebenso wie die Nachahmung patentirter Gegenstände
straffällig ist so wird auch die absichtliche Täuschung des
Publikums über das Bestehen eines Patentes entsprechend
geahndet und lautet der diesbezügl Gesetzesparagraph
Mit Geldstrafe bis zu 150 oder mit Haft wird be

strast wer
1 Gegenstände oder deren Verpackung mit einer Be

zeichnung versieht welche geeignet ist den Irrthum zu
erregen daß die Gegenstände durch ein Patent ge
schützt seien

2 in öffentlichen Anzeigen durch Aushängeschilder auf
Empfehlungskarten oder ähnlichen Kundgebungen eine
Bezeichnung anwendet welche geeignet ist den Irrthum

zu erregen daß die darin erwähnten Gegenstände
durch ein Patent geschützt seien

Die große Verschiedenartigkeit der Patentverletzungs
Prozesse schließt eine Besprechung der besonderen Hauptmo
mente aus weshalb durch einige Beispiele ein allgemeiner
Ueberblick gegeben werden soll

Todesfälle
Der durch seine Lehrbücher der französischen Sprache

bekannte Professor Karl Plötz ist nach längerem Leiden
am 6 Februar in Görlitz gestorben
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Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag 10 Februar

NeueS Theater Daniel Rochat
Altes Theater Geschlossen

Laden mit Wohnung
per 1 Juli c billig zu vermiethen

Günther Brüderstra ße 13 I
Wohnung beste Geschäfts

läge zum 1 April zu vermiethen
Zu erfragen bei

r gr Märkerstrasze 7
Drei Läden

Mitte der Stadt gelegen sind zu vermiethen
Näheres bei
Merzenich k Co Ra t hhausgasse 5

Eine

herrschaftliche Bel Etage
Königstratze 14 ist wegzugshalber 1 April
oder später zu vermiethen Auskunft in dem

Bureau der Handelskammer
Brüderst raße 15

Poststrafze 7
2te Etage per 1 April an ruhige Leute zu
vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung zum 1 April
zu beziehen Mühlweg 27 I

Erste und zweite Etage im Grundstück
Thorstraße 11 sofort oder 1 April zu ver
miethen Näheres Leipzig erstraße 56 II

Grundstück Thorstraße
Nr 11 sofort oder zum

1 April zu vermiethen Näheres
Leipzigerstraße 56 II

Gr Ulrichstriche 8
ist die WW 2te Etage UM zum 1 April
zu vermiethen

Herrsch Wohnung zum 1 April zu verm
Näheres Mittags 2 4 K önigstraße 12 I

Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße 17 sogleich beziehbar
sind zu vermiethen durch

Rud Lötsch Kirchthor 5
Cichoriensabrik

Berggasse 1 eine Feuerwerkstatt mit
Wohnung sofort oder 1 April zu vermiechen
Näheres 1 Tr

Die Herrschaft eingerichtete Parterrewohnung

Merfeburgerstraße 41
ist 1 April zu vermi ethen und zu beziehen

Ems Wohnung den aus 3 Stuben Kam
mer und Zubehör zum April zu vermie
then Off unter E K K erbeten an

gr Märkerstratze 7
1 halbe Etage zu 95 Lz und 2 Logis zu

40 und 50 H zu vermiethe n Weidenplan 3a
Eine größere Wohnung ist zum 1 April c

an ruhige Leute zu vermiethen
große Steinstraße 1

Eine sreundl Wohnung Preis 60 z
1 A pril zu vermiethen Schmeerst raße 13

Freundl Wohnung Beletage Pr 54 H
i April zu vermiethen Wuchererstr 14 I

Mehrere Wohnungen sind Reilstraße 11
zu vermiethen wie auch ein

Verkaussladen
Nähere Auskunf t wird erthei lt Gütchenstr 12

2 geräumige Wohnungen zu vermiethen ll
ein Wa ageb alken gefd Wörmlitzerstr 35

Wohnung zu 31 H sofort oder 1
zu beziehen

April
Böckstraße 13 I

Stube Kammer Küche c zu vermiethen
Henriettenstraße 9

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle

Stube u K verm Henriettenstraße 6 I
Stube u K an einz Pers zu vermiethen

Taubengasse 8 Hof r I
Swbe u K 24 H sofort zu vernnethen

Graseweg 17
Fein möbl Wohnung nebst Kabinet I März

zu vermiechen Gottesackergasse 16 I
Möbl Stube u K an 1 anst Herrn sos

zu vermiethen Schülershof 12
Fein möbl Stube und Kammer ganz nahe

dem Gericht der Post c 1 März zu ver
Miethen Brüderstraße 6 I
1 sein möblirte Wohnung
in der 2 Etage besteh aus Salon 3 Fen
ster und einer Schlafstube 2 Fenster mit
Aussicht auf Gärten und Stadt Südseite
ist an einen distingnirten ruhigen Miether bal
digst zu vermiethen Wo sagen

k in HalleStube mit Kost Markt 17 III
Möbl Stube zu vermiethen Parksir 5 II
Möbl Wohnung Wettinerstraße 2 I
2 freund l möbl Zimmer K ömgstr 15 I

Anst Herr als Mitbew ges Fleijcherg 29
Anst Schlafste lle m K kl Sandberg 15 II

Heizb Schläfst m K alter Markt 27 Stg II
Anst Schlafstelle Markt 18 IIl7
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Line Wohnung von Stube 1 2 Kam
mern Küche zu miethen gesucht Hierauf be
zügliche Offerten unter G H 10 in der
Exped d Bl erbeten

Eine Familie von 3 Personen sucht zum
1 Juli oder 1 Oktober eine

Wohnung im Kvnigsd
hohes Parterre oder Beletage von circa fünf
Zimmern 3 Kammern nebst Zubehör Garten
erwünscht Offerten mit Preisangabe unter
O W 525 in der Exped d Bl erbeten
1 herrsch Wohnung mit Garten ges Karl

Friedrich Gütchen Wilhelmstr Weidenpl
Harz Adr mit Preis u 00 Exped d Bl

Mvblirte Wohnung
Stube und Kammer möglichst richt sehr
weit vom Leipziger Platze eutfent so
fort zn miethe gesucht Offenen um
H 60 an H Grase gr MÄrkerstraß e 7

suchen per 1 Juli oder Oktober cine
sonnige srcundi Wohnung
2 St nebst Znbeh u Gartenbemltzg
Nähe des Stcinthores Offerten unter
Nr 90 in der Exped d Bl erbeten

Mll innasiast suelit siiÄoir hsson
ägres Aminsr LöäinAunZ

Oikörtön mit nAs ben unter
V 8 dötoräsrt üis Lxpkä ä L1

Gesucht wird zu Ostern für 2 Knaben von
11 13 Jahren in der Nähe des Waisenhau
ses eine gute Pension Offerten unw O 24
in der Exped d Bl erbeten

Ein anst Mädchen sucht in einer rur anst
Familie mit einzuwohnen oder 1 kleines Stüb
chen Offerten unter F S 30 poMgernd
Hauptpostamt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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